
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Mittwoch, 30.04.25 --------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Remember-Gottesdienst 
Im Rahmen des „Roten Fadens“ sind alle Kinder, die im letzten Jahr 
ihre Erstkommunion empfangen haben, zu einem Erinnerungsgottes-
dienst am Mittwoch, 30. April um 18:30 Uhr eingeladen. 

Donnerstag, 01.05.25 ---------------------- St. Afra im Felde, 18:00 Uhr 

Feierliche Mai-Eröffnung 
Am Donnerstag, 01. Mai, läuten wir um 18:00 Uhr den Marienmonat 
Mai mit einem feierlichen Hochamt zur Patrona Bavariae in St. Afra 
ein. Die musikalische Gestaltung erfolgt durch den Kirchenchor, Pater 
Steffen Brühl SAC ist der Zelebrant. Im Anschluß feiern wir eine kurze 
Mai-Andacht mit eucharistischem Segen. In St. Jakob finden keine 
weiteren Gottesdienste statt. 

Sonntag, 04.05.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Bestärkungsgottesdienst 
Alle Erstkommunionkinder werden am Sonntag, 04. Mai im Gottes-
dienst um 10:00 Uhr gesalbt und auf ihrem Weg zur Erstkommunion 
nochmals gestärkt. 

Donnerstag, 08.05.25 ------------- Hoher Dom zu Augsburg, 19:00 Uhr 

Requiem für den verst. Papst 
Am Ostermontag, 21. April, ist unser Papst Franziskus um 07:35 Uhr 
verstorben. Beten wir für ihn, dass der Herr ihm sein unermüdliches 
Wirken im obersten Hirtenamt mit der Fülle des himmlischen Reiches 
vergelte. Bischof Bertram feiert im Hohen Dom zu Augsburg am Don-
nerstag, 08. Mai, um 19:00 Uhr ein feierliches Requiem für den ver-
storbenen Papst. Dazu sind alle herzlich eingeladen. Zum Zeichen der 
Trauer werden an diesem Tag von 18:45 bis 19:00 Uhr die Kirchenglo-
cken läuten. Ab sofort liegt ein Kondolenzbuch im Dom auf. 

 -------------------------------------------- St. Stephan, St. Afra, St. Jakob 

Maiandachten 
Den Marienmonat Mai gestalten verschiedene Gruppen und Perso-
nen unserer Pfarrei mit Maiandachten in den o.g. Kirchen. 
St. Stephan 

Donnerstag, 08. Mai, 19:00 Uhr 

Donnerstag, 15. Mai, 19:00 Uhr 

Donnerstag, 22. Mai, 19:00 Uhr 

St. Afra 

Samstag, 10. Mai, 16:00 Uhr, Mariensingen 

Dienstag, 13. Mai, 19:00 Uhr 

Dienstag, 20. Mai, 19:00 Uhr 

St. Jakob 

Mittwoch, 14. Mai, 19:00 Uhr 

Freitag, 16.Mai, 18:30 Uhr 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 KUCHENVERKAUF DER MINIS UND PFADFINDER  

Zur Mitfinanzierung des gemeinsamen Pfingstlagers im Juni bieten die 
Ministranten und Pfadfinder am Sonntag, 27. April, nach dem Vor-
mittagsgottesdienst einen Kuchenverkauf an. 

SÜß & BITTER  

Ergänzend zur Ausstellung im Atrium des Finanz- und Gesundheits-

zentrums am Sparkassenplatz in Friedberg wird am Donnerstag, 08. 
Mai um 19:30 Uhr im Divano der Dokumentarfilm „The Chocolate 
War“ gezeigt.  
Eva Bahner wird in die Thematik einführen. 

TRAUERWANDERUNG  

Bei der Frühjahrs-Trauerwanderung am Freitag, 09. Mai wollen wir 
gemeinsam durch die Trauer gehen und wieder zu uns selber finden. 
Treffpunkt: 14:50 Uhr (Start: 15:00 Uhr) am Haupteingang (Torbo-

gen) der Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Die Wanderung findet bei 
jedem Wetter statt. Dauer: ca. zwei Stunden (ca. 6 Kilometer) 

WALLFAHRT NACH ANDECHS  

Die diesjährige Wallfahrt nach Andechs findet am 26. Mai statt.  
Termine für die Anmeldung: 
Freitag, 09. Mai von 15:00 bis 18:00 Uhr und  
Samstag, 17. Mai von 09:00 bis 12:00 Uhr.  

VIELFÄLTIG GOTTESDIENST FEIERN  

Wortgottesdienst-Leiterinnen und -Leiter gesucht 

„Die Kirche lebt vom Wort Gottes“, hat schon Papst Benedikt vor 15 
Jahren festgestellt. Wer Interesse hat, diesem Ruf zu folgen und das 
gottesdienstliche Leben in unserer Gemeinde künftig mitzugestalten, 
ist herzlich eingeladen, sich dazu im Pfarrbüro (Tel. 0821 588 68-0 
oder per E-Mail: info@sankt-jakob-friedberg.de) zu melden. Ausführ-
liche Informationen zum Kurs und seinem Ablauf unter: 
www.pastorale-grunddienste.de/vielfaeltig-gottesdienst-feiern. 

FLEISSIGE HÄNDE MIT NÄHKENNTNISSEN GESUCHT  

Unermüdlich beteiligen sich unsere Ministranten jedes Jahr an der 
Sternsingeraktion. Im Laufe der Jahre sind die Prachtgewänder aller-
dings fadenscheinig geworden und bedürfen der Restaurierung oder 
gar Erneuerung. Nähbegeisterte sind herzlich eingeladen, sich durch 
ihr Know-how an der Neuausstattung bzw. Reparatur zu beteiligen. 
Stoffe werden vorhanden sein. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
unserer Gemeindereferentin Lisa Wenderlein (Tel. 0821 588 68-16 
oder per E-Mail: elisabeth.wenderlein@bistum-augsburg.de). 

KOLLEKTEN  

27.04. / 04.05.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 1 8 



SONNTAG, 27.04.2025  

2. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 

Deine siegreiche Hand rühmen sie alle, o Herr, 
denn die Weisheit hat den Mund der Stummen geöffnet 

und die Zunge der Unberedten gelöst. Halleluja. 
Ehre sei Gott! 

Vgl. Weish 10, 20–21 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen  
    der Pfarrei 
    zum Gedenken: JM Viktoria Krammer 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

    Georg Glas und Helga Holland 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Johanna Lechner mit Angehörigen 

    zum Gedenken:  
    Maria, Alfred Riedl  
    und Sohn Alfred Riedl 

DIENSTAG, 29.04.25  

Hl. Katharina von Siena 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    gest. JM Georg und Therese Loibl 

MITTWOCH, 30.04.25  

Hl. Pius V., Papst 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Maria und Leonhard Kerner 

    und Angehörige 

18:30 Uhr  St. Jakob    Remember-Gottesdienst 

    der Kommunionkinder 2024 

DONNERSTAG, 01.05.25  

Maria, Schutzfrau von Bayern 

Hochfest Patrona Bavariae 

18:00 Uhr  St. Afra    Pfarrmesse 

    für die Lebenden und Verstorbenen 

    der Pfarrei 
    Feierliche Mai-Eröffnung 

FREITAG, 02.05.25  

Hl. Athanasius, Bischof, Kirchenlehrer 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

SAMSTAG, 03.05.25  

Hl. Philippus u. hl. Jakobus, Apostel 
17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

Ein Hirte mit dem Geruch 
der Schafe und dem Herzen 
voller Hoffnung 
 

Eine persönliche Betrachtung zum Leben von 
Papst Franziskus von Pater Steffen Brühl 
 

Jorge Mario Bergoglio war ein Papst, der nicht mit der Perfekti-

on glänzte, sondern mit seiner Menschlichkeit. Geboren am 17. 
Dezember 1936 in Buenos Aires als Sohn italienischer Einwan-

derer, trat er früh in die Gesellschaft Jesu ein. Als junger Jesui-
tenprovinzial während der argentinischen Militärdiktatur traf er 
Entscheidungen, die er später offen als Fehler bekannte. Zwei 
Mitbrüder, die sich für Arme und Unterdrückte einsetzten, ließ 
er im Stich. Dieses Eingeständnis wurde zur Prägung seines spä-

teren Pontifikats: Demut, Barmherzigkeit, Hinhören. 
 

Am 13. März 2013 wurde er zum 266. Bischof von Rom ge-

wählt. Der erste Papst aus Lateinamerika, der erste Jesuit auf 
dem Stuhl Petri, der erste, der sich „Franziskus“ nannte – in An-

lehnung an den Heiligen aus Assisi. Kein Papst vor ihm hatte 
den Mut zu diesem Namen, kein Papst verband so klar Spiritua-

lität mit Sozialkritik, Frömmigkeit mit Handeln, Nähe mit Ver-

antwortung. 
 

Franziskus war kein Dogmatiker, sondern Seelsorger. Seine 
Worte waren einfach – und saßen. Seine Gesten waren oft 
unscheinbar – und wirkten lange nach. 

SONNTAG, 04.05.25  

3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 

    der Pfarrei 
    Bestärkungsgottesdienst 

    der Erstkommunionkinder 

10:00 Uhr  St. Stephan    Hl. Messe 

    Brigitta, Michael und Paul Knittl, 
    Lothar Heimann 

    zum Gedenken:  
    Johann, Erna und Heinz Schrall 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gertrud Heißerer 

    zum Gedenken: Manfred Weber 

Ich erinnere mich besonders an eine persönliche Begegnung, 
die mir bis heute in lebhafter Erinnerung ist. Ich war noch rela-

tiv neu als Stadtpfarrer in Friedberg und war als einer der 
„Missionare der Barmherzigkeit“, die Papst Franziskus im Heili-
gen Jahr 2015 berufen hatte, zu einer Audienz eingeladen. Wir 
waren in der Sala Regia des Vatikanischen Palastes – ehrwür-

dig, fast einschüchternd. Als ich an der Reihe war, nannte ich 
meinen Namen, sagte: „Friedberg in Bayern“ – der Papst lä-

chelte, als er „Bayern“ hörte, und ich nutzte den Moment, um 
ihn um seinen Segen für unsere Stadt zu bitten. 
 

Er zögerte keine Sekunde, segnete Friedberg – und sagte dann 
nur leise: „Vergiss mir die Armen nicht.“ Ein Satz, der sich tief 
bei mir eingeprägt hat. Vieles, was ich seitdem im Bereich des 
Sozialen getan habe, geht auch auf diesen Moment zurück. 
 

Er war kein lauter Reformer – aber ein beständiger Mahner zur 
Umkehr. Mit seiner Enzyklika ‚Laudato si’ wurde er zur prophe-

tischen Stimme für die Bewahrung der Schöpfung. Seine Kritik 
an Ungleichheit und Gier war unmissverständlich. Und immer 
war spürbar: Er sprach nicht aus moralischer Überheblichkeit, 
sondern aus tiefer geistlicher Überzeugung.  
 

Franziskus sprach oft von einer „Kirche im Aufbruch“. Einer Kir-

che, die nicht sich selbst genügt, sondern hinausgeht – zu den 
Menschen, zu den Verwundeten, an die Ränder. 
 

Wie ein roter Faden zog sich ein Thema durch sein Pontifikat: 
die Hoffnung. Franziskus sagte es oft – beinahe flehentlich: 
„Lasst euch die Hoffnung nicht rauben!“ Für ihn war Hoffnung 
keine Vertröstung. Hoffnung war Widerstand gegen Resignati-

on, Trost für die Suchenden, Kraftquelle für alle, die nicht auf-

geben wollen. 
Hoffnung bedeutete für ihn: Gott ist noch nicht fertig mit uns. 
Umkehr ist möglich. Gerechtigkeit ist möglich. Versöhnung ist 
möglich. 
 

Franziskus war kein perfekter Papst. Er war ein glaubwürdiger 
Papst. Einer, der Fehler kannte – und sie benannte. Einer, der 
nicht alles ändern konnte – aber vieles neu sehen ließ. Einer, 
der uns gezeigt hat: Kirche geht anders. Menschlicher. Geistli-
cher. Offener. Und: hoffnungsvoller. 
 

Am vergangen Donnerstag, 24. April, haben wir einen Gedenk-

gottesdienst für Papst Franziskus in unserer Stadtpfarrkirche 
gefeiert.  
 

Descansá en paz, Papa Francisco 

Ruhe in Frieden, Papst Franziskus 

 


